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UCHBESPRECHUNGEN UN

[ )as Wasserwesen der schleswig-holsteinischen Nordseeküuüste, eil 4I Register,
mengestellt VO  - Marcus Petersen. Hrsg Mınıiıster für rnährung, Lan  äft, For-
sten un Fischerei des Landes Schleswig-Holstein, Kiel 1991 Vertrieb: Landesamt für
Wasserhaushalt und Küsten Schleswig-Holstein, Saarbrückenstrafße 3 / Kiel

Dem Bänden umfassenden Standardwerk „Das Wasserwesen der schleswig-hol-
stenischen Nordseeküste”“ VO! Friedrich Mühller egründe un VO  - (Otto Fischer ortge-
führt, fehlte bislang eın Register, die Bände wirklich voll erschließen können.

Nach jahrzehntelanger, mühsamer Arbeit kann L1U. der VO Marcus Petersen erstellte
Registerband vorgelegt werden.

Das Werk bezieht über das Kernthema „Wasserwesen“” hinaus auch die Sachgebiete miıt
e1n, die mıiıt dem Wasserwesen verwoben sind S0 finden sich Beıtrage un! Angaben

den Themenbereichen Kirche, Schule, Wirtschaft, Zoologie un! Geologie Somuit ist das
Werk für alle der Genese der schleswig-holsteinischen Nordseeküste Interessierten VO  .

besonderem Interesse.
Der 11UM vorliegende Registerband gliedert sich sechs Kapitel. Dem Verzeichnis der

Abkürzungen un! Zeichen folgt eın Sachregister, dem angegliedert ind Verzeic  isse für
Maßeinheiten, Währungseinheiten un eın Verzeichnis VO:  e Gesetzen und Verordnungen.
DDer dritte Abschnitt beinhaltet eın geographisches Verzeichnis, dem Verzeichnisse für
Fährverbindungen, Pegelstationen und Karten angegliedert sSind Zum vierten Abschnitt
gehö neben einem Personenverzeichnis eın Verzeichnis der Archive, eın Verzeichnis der
Institutionen un! eın Verzeichnis der Volksgruppen. Dem schließt ich als esKapitel
iıne Zeittafel mıiıt dem Verzeichnis der Sturm{fluten ab Der and schließt mıiıt iınem ite-
ratur- und einem Sigelverzeichnis.

Über diesen Band hinaus können Interessierte 1Ne eweils aktualisierte Satzdatel auf
einer 51/4 Zoll-Diskette 1m ASCII-Format für kompatible ıne Schutzgebühr
erhalten. Das dürfte für Institute un! Forscher, die sich häufig mit diesem Fachgebiet
beschäftigen VO  - Interesse eın Hans-Joachım Ramm, Boostedt

Harald enner, Diakonissenanstalt Flensburg. Entwicklung un:! Bedeutung 1874 bis 1932
chrıften der Gesellschaft für Flensburger Stadtgeschichte Nr. 44I ensburg 19972

UÜber die Ev-Luth. Diakonissenanstalt Flensburg ind 1mM Laufe ihrer Geschichte VeTl-

schiedene Abhandlungen geschrieben worden. Der Verfasser, der mıiıt seliner Dissertation
diesen ıne weıtere Darstellung ihrer Geschichte vorlegt, geht allerdings mıiıt selner For-
schungsarbeit In die Tiefe der Geschichte und des Ursprungs diese diakonischen Einrich-
tung unNnseTeTr Landeskirche. Dabei findet hier auch eine umfangreiche archivalische For-
schungstätigkeit den Aufbau des Archivs dieser Anstalt ihren Niederschlag.



50 beginnt Jenner eiıne Darstellung mıiıt ıner umfangreichen Auseinandersetzung mıt
der Vorgeschichte der Diakonissenanstalt, nämlich ihrem Vorläufer, dem Gotthard-und-
Anna-Hansen-Hospital. Dieses geht urück auf ıne Stiftung des ich selner sozialen
Verantwortung bewulsten erfolgreichen Flensburger Kaufmanns ar‘ Hansen un
seliner Frau ach dem Tod beider Söhne verfügten die Fheleute ın ihrem Testament, da{fs
ihr Vermögen sozlalen Einrichtungen zugeführt werden solle, darunter neben anderen
auch für eın Hospital für TINE Kranke Verwaltet wurde die au:  N der Erbmasse errichtete
Einrichtung durch 1ne VO: Magıstrat eingesetzte Kommıi1ssıon, die ıner „Krankenmut-
ter  C  J später einem „Okonom“ die Aufsicht über das Hospital übertrugen. Neben ihr
Arzte und Krankenpflegerinnen und welılteres Hilfspersonal der Einrichtung atıg, für
deren Medikamente dıie beiden ortsanässsıgen Apotheken sorgten.

wesentlichen wurden bedürftige Kranke und Pflegebedürtige, deren Zahl ständig
stieg, 1m Hospital, das ab 1805 auch als Geburtsklinik anerkannt wurde, versorgt. Die
medizinische Fachaufsicht bte das Schleswig-Holsteinische Sanitätskollegium aus, ab
1551 eın Medizinalinspektor, der schließlich die Irennung 7zwischen ege- unı Kranken-
abteilung durchsetzen konnte Miülerwei}e bedurfte das Krankenhaus ber ıner Keno-

vierung un Erweiterung.
S50 kam der Gedanke der ründung eiıner Diakonissenanstalt 1m Norden des Landes

uch dem Kat der Stadt ensburg gerade recht. Im dritten Kapitel „Gründung und iel-
setzung der Diakonissenanstalt Flensburg” beschreibt enner die Anfänge dieser diakoni-
chen Einrichtung VO  - den Verhandlungen un:! der Gründung des ersten Landesaus-
schusses, den Konflikt 7zwischen Altona (Alten Eichen) un den Flensburgern die
ründung, den Gründungsvertrag und die „Schwierigkeiten des Anfangs” unter dem
Missionssuperintendenten Hardeland SOWI1eEe die Probleme das Ausscheiden des
ersten Chefarztes un der Oberin der Anstalt.

Es folgt eın weıterer Abschnitt, der die En  ung der Diakonissenanstalt uch
einem geistlichen Zentrum beschre:ibt. Mittelpunkt der Darstellung findet sich die
herausragende un! prägende Persönlichkeit des aus der Indren Miıssıon hervorgegange-
11611 Pastor Emuil Wacker. Wacker pragte mıiıt selner lutherischen eologie „die sogenannte
‚Flensburger Theologie”, die nicht versuchte den historischen, kritischen Mat{sstäben der
Wissenschaft, sondern her dem frommen Glaubensleben genügen.“ Zahlreiche chrif-
ten, insbesondere das Standardwerk „Die Heilsordnung” geben eın Zeugni1s davon ebenso
w1e dıe VO  - Wacker egründete „Flensburger Lutherische Konferenz”, die als rchen-
politisches Arbeitsmiuttel 1Ns Leben gerufen wurde  0 Da{fs darüber, insbesondere mıiıt
dem Generalsuperintendenten Theodor Kaftan, theologischen und kirchenpolitischen
Auseinandersetzungen kam, ist verständlich. Auch In der rage 1ines Nachfolgers
konnte sich Wacker miıt seinem Kandidaten arl Matthiesen egenüber Kaftan durchset-
Z  r

Dafs für Wacker ıne Diakonissenanstalt auch einen Bildungsauftrag wahrzunehmen
hat, wird nicht LUr der Krankenpflegeschule, sondern uch in der Einrichtung eıner
Privatschule, die 1938 eingestellt werden mußste, sichtbar.

Die gesundheitspolitische Bedeutung der Diakonissenanstalt unterstreicht Jenner in
einem besonderen Kapitel anhand VO  } zahlreichen Statistiken, Darstellungen VO  . Ursa-
che und Behandlung der wichtigsten Infektionskrankheiten jener Zeıt, die ın den Anfangs-
jahren der Anstalt 1mM wesentlichen behandelt wurden w1e Typhus, Diphterie un Tuber-
kulose.

Über die wirtschaftliche Situation und Problematik etwa durch Neubauten un! Infla-
tion hervorgerufen un die Beziehung ZUr Stadt ensburg xibt der Abschnitt „Die
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regionale Bedeutung der Diakonissenanstalt Flensburg für den Raum Flensburg” Aus-
kunft. Dafs darüber Flensburger Diakonissen in der Gemeindekrankenpflege, 1n Kranken-
häusern außerhalb Flensburgs un neben verschiedenen anderen auch ın Vorschulein-
richtungen beschäftigt M, verschaffte der Anstalt weiıt über die Grenzen Flensburgs
hinaus hervorragendes Ansehen.

Eın besonderes Verdienst Jenners ist CS, dafs die nationalpolitische Bedeutung der
Diakonissenanstalt nicht ausklammert, zumal sich die Tätigkeit der Anstalt zwelspra-
chigen Grenzraum erstreckte. Besonders die Arbeit Wackers un Matthiesens iın der Indre
Mıssıon un! deren dänisch orlıenterte ntwicklung 1ef1s nationale deutsche Kritik wach
werden w1e umgekehrt Vorwürtfe VO  - dänischer Seite, die Diakonissenanstalt E1 einselt1g
deutsch, rhoben wurden. Diese Spannungen, durch den Ersten Weltkrieg, dem manche
I )akonıissen Feldlazaretten eingesetztyunterbrochen, anden ihre Wiederaufnah-

nach 1918 der Abstimmungszeit und den zwanzıger Jahren
Bedauerlich ist, da{fs die Bedeutung der diakonischen Arbeit 1n diesen Auseinanderset-

ZUNSCH nicht ausreichend gewürdi wurde. Allerdings tru. die Zusammenarbeit der
Anstalt mıiıt dem openhagener St Lukas Stiftelse eiıner Entkrampfung un:! Entspan-
NUunNng des deutsche-dänischen Verhältnisses erheblich bei

In zwel Exkursen g1ibt der Verfasser och einen Einblick die Diakonissenarbeit ın der
Außeren Missıon SOWI1Ee die Geschichte der Anstaltsgebäude.

FKın Anhang mıiıt der Krankenliste bei der Eröffnung des Gotthard-und-Anna-Hansen-
Hospitals, dem Gründungsvertrag der Diakonissenanstalt 1874, Instruktionen für Ge-
meindediakonissen 1878, dem biographischen Abrifßf über Albertine Lüderitz, Darstel-
lungen über Typhus und Diphterie und Tuberkulosebehandlung der Diakonissenan-
stalt Flensburg (Auszüge aus Bockendahl, Generalbericht über das esundheitswesen

der Provınz Schleswig-Holstein für die Jahre 1576 un 1885 SOWIE aus den Mitteilungen
für den Vereın Schleswig-Holsteinischer AÄrzte Auflistung der Flensburger Lutheri-
schen Konferenz unı deren Themen VO  - 1893 bis 1989 SOWI1IE eın Literaturverzeichnis
beschließen das Buch.

Das handliche, mit zahlreichen Fotos un Urkunden versehene Buch gibt dem Leser
eıinen anschaulichen 1INDl1C 1n die eschichte des Hospitalwesens der Stadt Flensburg
und darüber hinaus der kirchlichen Diakonie dieses Landes. Schade ist jedoch, da{fs die
Darstellung LLUT bis 1933 reicht, zumal WEeIull uch nicht diesem Umfang und w1lssen-
schaftlichen Form Darstellungen über die Geschichte der Diakonissenanstalt ibt. Lie
Gründe dafür führt der Autor ın der Einleitung Es ware schön, WEellll der Verfasser, der

dieser aterıie Hause ıst, sich 1n eıner weıteren Abhandlung diesem Zeitraum
wenden könnte Hans-Joachım Ramm, Boostedt

HaraldJenner, Pastoriınnen und astoren In Nordelbien 9972 Eine Dokumentation
ZUrTC Geschichte der Pastorenvereine und des Pastorenstandes. Neumunster 1992, 179

Nach ınerng, 1n der die kirchliche Situation und die Pastoralkonferenz als
1ine Art Vorläufer des Pastorenvereins vorstellt, stellt der Verfasser ın vlier Kapiteln die
Geschichte des uDiılars die Schrift erschient E 1  a  gen Jubiläum des 'ereıns der
Pastorinnen un Pastoren Nordelbien VO  <

Ausführlich geht 1MmM ersten Kapitel „Die rundung des Pastorenvereines Schles-
wig-Holstein Lauenburg” auf die Entstehungsgeschichte, deren Inıtatıven VO  k Eckern-
förde un! Dithmarschen ausgiıngen, e1n. Der Zweck des Vereıiın WAälrl, „durch festen /usam-


